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Ruderalisierter Sandmagerrasen am nordexponierten Steilhang des sog. "Hohen Berges" nördlich Paarsch in kuppiger Endmoräne, umgeben 
von Mähgrünland. Auf mäßig trockenem, sandigem Boden breitet sich eine Rotstraußgrasflur aus, durchsetzt von einem blütenreichen 
Aspekt der Rundblättrigen Glockenblume. An weiteren Magerrasenarten ist das Kleine Habichtskraut, die Feld-Hainsimse, das gefährdete 
Gem. Ruchgras, der Schaf-Schwingel, die Dornige Hauhechel u.a. zu nennen. Vermutlich aufgrund mikroklimatischer Gegebenheiten 
(Nordexposition) und möglichen Nährstoffeinträgen von den oberhalb angrenzenden Wiesenbereichen sind Störungszeiger, wie z.B. die 
Acker-Kratzdistel, das aspektbildende Wiesen-Labkraut und die Große Brennessel zu beobachten. Der Steilhang sollte gelegentlich nach der 
Samenreife extensiv mit Schafen beweidet werden.
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Agrostis capillaris Festuca ovina agg. Galium mollugo

Achillea millefolium Anthoxanthum odoratum Campanula rotundifolia Holcus lanatus

Carex hirta Centaurea scabiosa Cirsium arvense Hypericum perforatum
Hypochoeris radicata Knautia arvensis Lotus corniculatus Luzula campestris
Ononis spinosa Ranunculus bulbosus Rumex acetosella Senecio jacobaea
Urtica dioica


